




Die pflanzengeographische Stellung des 
Waldes im Leithagebirge.

• Nach HÜBL,- kleine ungarische Tiefebene und das Hügelland des
Laitaicums (Leithagebirge mit Umgebung).

• Als bewaldete Insel im pannonischen Kulturland ragt das
Leithagebirge noch in die untere Buchenstufe hinein. Dem größten Teil
des Waldlandes nimmt der Eichen-Hainbuchenstufe ein.

• Dementsprechend ist auch die Flora eine reine Laubwaldflora, verarmt
an mitteleuropäischen Elementen. Es treten aber dafür Arten
östlicher und auch südlicher Herkunft hinzu. In Folge der isolierten
Lage, der geringen Höhe und der geringen geomorphologischen
Mannigfaltigkeit erreicht jedoch die Flora jedoch nicht eine so große
Vielfalt wie etwa die des Alpenostrandes.

• Die östliche Lage unseres Gebietes zeigt sich beim Waldbild im Reichtum
gewisser Baumarten, ferner im Auftreten mehrerer Pflanzen mit östlichen
oder südöstlichen Arealtyp.

• Die Buche selbst kommt im Leithagebirge vor, wächst hier aber an einer
ihrer Kontinentalgrenzen gegen das pannonische Becken.











































































Symbolfoto Wikipedia

Freizeitnutzung: Radfahren (E-bike), 

Nachtlaufen (Stirnlampe), Schnitzeljagd, Trekking-
GPS,….
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